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SI MON ADAMS

Der erste Weltkrieg
Die Geschichte des Ersten Weltkrieges,

das LebenimSchützengraben, Panzer− und
Luftkrieg oder die sinnlose Schlacht bei
Verdun und noch viele andere Themen
werdenhieri mBuchwieimmerauf sehrin-
teressante Weisegeschildert.
Packende Bilder unterstreichen neben-

stehendenText.
Ein Buch, das auf keinen Fall in deinem

Bücherregal fehlendarf.
Yannick(12)

SimonAdams: Dererste Weltkrieg,
übersetzt von Werner Horwath, Reihe
Sehen, Staunen, Wissen, Gerstenberg
VerlagHildesheim2002, 63S., 12,90 €.

GERIT KOPIEZ/ JÖRG SOMMER

Diegeheimnisvolle
Villa

DiegeheimnisvolleVillabeginnt mit dem
Satz: "Dies ist kein Buch!„ Und wirklich,
wer einen herkömmlichen Roman mit ste-
tem Seitenumblättern erwartet, wird ent-
täuscht werden, da sich dieser interaktive
Krimi nicht fortlaufend lesen läßt. Viel-
mehr besteht das Buchaus 120 durchnum-
merierten Kapiteln, die meist nicht einmal
eine Seitelangsind undan derenEnde die
LeserInnen wählen können, wie es weiter
gehensoll. Je nachausgesuchter Alternati-
ve blättert man zur angegebenen Kapitel-
zahl vor oder zurück, umdort weiterzule-
sen. DasZiel ist, gemeinsammit Kai, Jound
Sabrina die Geheimnisse umdie alte Villa
und den neuen Klassenkameraden Smarty
zuentwirren. Hierbei sind, ähnlich wie bei
einemComputerspiel, i mmer wieder Rätsel
zu beantworten, schwierige Situationenzu
meisternoder Gegenständeeinzusammeln.
InteraktiveKrimis wendensichvorallem

anungeübteLeserInnenab8Jahren. Dadie
kurzen Kapitel überschaubar sind, stellen
sie für LeseanfängerInnen kein unüber-
windliches Hindernis dar. DieFrage, obdie
"richtige" Entscheidung getroffen wurde,

erhöht die Spannung und reizt damit zum
Weiterlesen. Mitmachkrimisfolgenalledem-
selben Schema und ähneln sich inhaltlich.
Siebietenaber ErstleserInneneinegute Hin-
führungzuBüchern. (ab8Jahre)

NellyRech−Eirich

Gerit Kopietz/JörgSommer: Diegeheim-
nisvolle Villa, Derinteraktive Krimi zum
Mitraten, FischerTaschenbuchverlag,
Frankfurt/Main, 2001, 120kurze Kapitel,
4,90 €.

DAVI D JEFFERIS

Wasist Gentechnik?
Sindgenmanipulierte Lebensmittel risiko-

los? Kennt man schon all die Gefahren, die
eine solche Nahrung möglicherweise mit
sichbringt? Kann mandurchGeneverschie-
dene Krankheitenbekämpfen?
Geklont wurdeschonimmer, undzwar un-

bewusst. Beispielsweise wurden Pflanzen
geklont vonGärtnern. Das erste Tier, das ge-
klont wurde, war das Schaf Dolly und zwar
imJahre1996inSchottland.
Ob es auch möglichist Menschenzuklo-

nen?
Ein sicherlich schwieriges Thema ist

"die Gentechnik", aber auf keinen Fall un-
interessant.

Yannick(12)

DavidJefferis: Wasist Gentechnik, über-
setzt vonAnneEmmert, VerlagLoewe
Bindlach2002, 32S., 12,90 €.

CATHYFRANCO

Wüsten
Wusstest du, dass es nicht nur in Afrika

Wüstengibt, sondernauchin Amerika, Aus-
tralienundAsien?
Unter Wüsteversteht mannormalerweise

eine ausgetrocknete Gegend, aber es gibt
auchnocheineandere Art von Wüste: näm-
lichdieEiswüsteinder Antarktis.
Manchmal toben die Winde der Wüste

sotoll, dass die feinen Sandkörner kilome-
terweit getrieben werden bis hin nach
Schweden.

Wusstest du, dass Wanderdünen sich bis
zu 30 mimJahr bewegen? Oder dass ein
Drittel der Kontinenteaus Wüstebesteht?
Man kommt aus dem Staunen einfach

nicht mehr heraus.
Einrundumgelungenes Buch, das sicher-

lichauchdeinInteresse weckt.
Dazugibt es Bilder zu den Wüsten, die du

beimLesengesehenhast. Nunkannst du mal
feststellen, was du alles behalten hast. Sie
sindeineArt Kontrollkarten.

Yannick(12)

CathyFranco: Wüsten, übersetzt von
HelgaSaar, Reihe"Wissen mit Pfiff",
VerlagFleurusKöln2002, 27S., 7,50 €.

PHILI P DE VOS/ PIET GROBLER

Karneval der Tiere
Wenn die Tiere Karneval feiern, tanzen

und musizieren nicht nur Löwen, Esel,
Schildkröten, Schwäne, sondern auch Fossi-
lien und Pianisten. Alle kriechen, hüpfen,
springen und singen, so gut sie können. Be-
reits vor gut 100 Jahren hat Camille Saint−
Saëns dazu die musikalische Vorlage gelie-
fert. VondemSüdafrikaner PhilipdeVosgibt
es nun eine sprachliche Neuinterpretation,
die wiederumder Österreicher Ernst Jandl
kurz vor seinemTodins Deutsche übertra-
genhat.
Deutsche MuttersprachlerInnen, die mit

der VersionvonLoriot vertraut sind, mögen
über diese Neufassung zunächst die Stirn
runzeln. Sie sollten die Fassung von de Vos
aber keinesfalls einfach unbesehen abtun,
sondernineinemzweiten(oder gar dritten)
Leseanlauf den Text noch einmal auf sich
wirkenlassen, bevor siesicheinendgültiges
Urteil bilden. ImGegensatz zuLoriot schafft
deVoskeine Überleitungenzudeneinzelnen
Passagen der Musik, sondern beschränkt
sich auf hintersinnige Angaben zu den je-
weils auftretenden Tieren. Dadurch eröffnet
er den LeserInnen viel Freiraum, die Musik
von Saint−Saëns eigenständig zuinterpretie-
ren. Piet Grobler hat sich durchSaint−Saëns‘
Werk die Musik zu ansprechenden erdfarbi-
gen Bildern mit so manchen sarkastischen
Detailsinspirierenlassen
Zusammen mit dem Text dürften sie

JungleserInnnensofort begeistern.
(ab6Jahre)

NellyRech−Eirich

Philipde Vos/Piet Grobler: Karneval der
Tiere(Carneval ofthe animals, Human &
Rousseau, CapeTown, 1998)vonErnst
Jandl, MiddelhauveVerlagMünchen
2001, 36Seiten.

WOLFRAM HÄNEL/ ULRIKE
GEROLD

Irgendwo woanders
Eigentlich wünscht sich die 14jährige Ma-

rei nichts anderes, als in einer ganz norma-
lenFamilie aufwachsenzukönnen. Dochbei
ihrist allesviel komplizierter. Ihre Mutter, ei-
ne anerkannte und bekannte Regisseurin,

jettet dauerndin der Welt herum. Anihren
Vater erinnern sie nur noch seinejährlich
zumGeburtstag eintreffenden Briefe. Des-
halblebt Marei bei ihrer Patentante.
Dochzu Beginn der Sommerferien steht

unverhofft ihr Vater vor der Tür. Er hat ei-
nen Brief der Mutter erhalten, der Vater
und Tochter gemeinsamzu einemTermin
nach Bologna bestellt. Bepackt mit vielen
Beatles−Platten machen sich die beidenin
einemklapprigenVW−Bus auf den Weg. Un-
terwegs versuchensich Vater und Tochter
nach der langen Trennungszeit näher ken-
nenzulernen. Als sie endlichinItalienan-
kommen, ist die Mutter bereits nach Öster-
reich abgereist. Sie folgen ihr, doch auch
dort kommen sie wieder zu spät an und
müssen nun durch halb Europa hinter ihr
herfahren. Ersti mLauf der Reisebeginnen
sie zu begreifen, dass die Mutter die Fähr-
ten mit Absicht gelegt hat. Sie hat die Orte
mit Bedacht ausgewählt, um Vater und
Tochter mit ihrenInszenierungen und da-
mit auchihrer Gedankenwelt zukonfrontie-
ren. Durch Gesprächeüber die Theaterauf-
führungen kommen sich nicht nur Vater
und Tochter ein Stück näher, sondern sie
begreifenauchdieIdeender Mutter.
Irgendwo woanders ist ein sehr viel-

schichtiges Buch. Einerseits ist es sehr
spannend, da die von der Mutter gelegten
Spuren nicht i mmer leicht zu verfolgen
sind. Andererseitsregt eszumNachdenken
an, daes eine Menge Beziehungsprobleme
behandelt. Marei muss nicht nur ihren Va-
ter neu kennen lernen und sich mit ihm
auseinandersetzen, sondern sie verliebt
sichauchauf dieser Reisezumersten Mal.
Damit beginnt sie sich von ihremgerade
erst kennengelerntenVater wiederzulösen
undeigene Entscheidungenzutreffen. Das
Buchist aber aucheinvortrefflicher Reise-
bericht und vermittelt auf unterhaltsame
Weise viel Wissenswertes über verschie-
dene Theaterformen, bekannte Regisseure
und Autoren. Diesem gelungenen Roman
sind möglichst viele LeserInnen zu wün-
schen. (ab14Jahre)

NellyRech−Eirich

WolframHänel/Ulrike Gerold:
Irgendwo woanders, BeltzVerlag
Weinheim2002, 388S., 14,90 €.
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